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Vorwort 
 

Dieses Buch beschreibt den Aufstieg und Niedergang von einem der wichtigsten, alternativen 
Medien im deutschsprachigen Raum, Hartgeld.com. 

Gegründet wurde Hartgeld.com in 2006, es befasste sich zu dieser Zeit primär mit Gold und Silber-
Investments. Später wurde das Themenspektrum breiter, bis es sich primär mit Politik und 
gesellschaftlichen Themen beschäftigte. Damit stieg auch die Reichweite an. Hartgeld.com wurde 
mit der Zeit eine der meistgelesenen alternativen Plattformen im deutschsprachigen Raum. 

Das rief Feinde und Neider auf den Plan. Diese starteten eine konzertierte Aktion gegen uns, die alles 
beinhaltete, auch die Verhaftung des Eigentümers. Darüber wird in diesem Dokument ausführlich 
berichtet. 

Das führte zum Ende von Hartgeld.com. Die Wahrscheinlichkeit ist aber gross, dass wir im 
Systemwechsel wiederkommen, denn da besteht grosses Informationsbedürfnis. 
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1. Ursprünge 
 

Seit ungefähr 1980 beschäftige ich mich mit Investor-Sachen. Nach meinem Ausstieg aus dem 
Angestelltenverhältnis begann ich mit dem Publizieren. Zuerst auf Goldseiten.de. Diese Artikel von 
mir gibt es immer noch auf Goldseiten.de. Hier ist ein Beispiel: 

https://www.goldseiten.de/artikel/3149--Lebende-Hedge-Fonds-Kredite-III.html  

 

Das lief von 2005 bis 2006. Danach wollte man meine Artikel bei Goldseiten.de nicht mehr. Den 
Grund dafür konnte ich nicht herausfinden. Ich vermute, ein Inserent hat sich darüber aufgeregt. 

Also war es Zeit, eine neue Publikations-Plattform zu finden. Die Alternativen waren: 

a) Auf einer anderen Plattform zu publizieren. 
b) Ein eigenes Medium zu gründen. Das geschah 

Daneben publizierte ich auch noch auf fremden Medien wie MMnews oder Format. 

  

https://www.goldseiten.de/artikel/3149--Lebende-Hedge-Fonds-Kredite-III.html
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2. Hartgeld.com wird gegründet 
 

Die 1. Aktion war die Erstellung eines Konzepts. Im Gegensatz zu allen anderen Medien wurde ein 
Ansatz mit Themenseiten gewählt, nicht mit einzelnen Artikeln wie üblich. 

Die 2. Aktion war die Suche nach einer passenden Internet-Domain. Es sollte wenn möglich eine 
.com – Domain sein, die international gebräuchlich ist. Hartgeld.com war frei. Also wurde sie 
genommen und ein Server darauf aufgesetzt. 

Das Editieren war noch recht primitiv. Mit einem Offline-Tool, Adobe Dreamwaver wurden die 
Seiten am PC editiert und dann auf den Server hochgeladen. Das konnte nur eine Person machen, 
für Teamarbeit war es ungeeignet. 

Hier das Beispiel einer solchen Seite (alte Version von Hartgeld.com mit Bannern von 2008): 

 

Für das grafische Layout nahm ich die Dienste eines professsionellen Desingers in Anspruch. Wie 
man sieht, sieht die Homepage schon recht gut aus. Zentrales Element auf der Homepage war 
immer die Liste mit den geänderten Seiten und ein Cartoon. 
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Hier die Homepage von 2010: 

 

Dieses Bild zeigt noch selbstvermarktete Werbebanner. Primär waren das Edelmetallhändler. Auf 
der rechten Seite gibt es die aktuellen Download-Artikel und die Edelmetallkurse. Für Download-
Artikel wurde für das PDF-Format entschieden. Jeder konnte Artikel zur Publikation einsenden. 

Ich selbst schrieb und publizierte meist 2 Artikel pro Woche. Mit dem PDF-Format entfiel das 
Umformatieren auf HTML und die Artikel konnten in einer Download-Area direkt eingefügt werden. 
Die aktuellsten Artikel wurden immer auf der Homepage angezeigt. Mit einem „New“ oder 
„Updated“-Symbol, wenn sie neu oder geändert waren. Das musste bis zuletzt händisch gemacht 
werden. War aber kein grosser Aufwand. 

Das Editieren von Hartgeld.com nahm täglich einige Stunden in Anspruch. Zuerst machte ich es 
alleine, dann mit 2 Redakteuren, ab 2013 mit einem zusätzlichen Redakteur. Die Hauptaufgabe des 
Redakteurs war das Auswählen im Material, das hereinkommt. Das konnten zugesandte Artikel sein 
oder Leserkommentare. Manche Redaktionen wie Epochtimes schicken uns Links auf ihre Artikel. 
Daher gibt es bei uns so viele Links auf dieses Medium. Kommentare von uns waren in Blau, meist 
mit dem Kürzel des Redakteurs dahinter (in meinem Fall WE). 

Alle Redakteure bekamen das gleiche Material, das über info@hartgeld.com hereinkam. Ich selbst 
sah mir die Arbeit der anderen Redakteure als Chefredakteur natürlich an, fügte oft eigene 
Kommentare an. Koordiniert wurden die Arbeitszeiten über einen elektronischen Teamkalender. In 
seiner Arbeitszeit war jeder Redakteur für alles reinkommende Material selbst verantwortlich.  

mailto:info@hartgeld.com
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Hier die neue Homepage mit dem CMS von 2017: 

 

 

Mit dem CMS gab es auch eine Version für mobile Geräte: 

 

 

Die mobile Version ist hier in Streifen dargestellt und schaltete automatisch auf, wenn ein Zugriff 
von einem mobilen Gerät wie Handy oder Tablett kam. CMS = Content Management System, also 
das Redaktionssystem. Wir entschieden uns für Joomla. 

Laut Statistiken kamen die Hauptzugriffe aber immer von Computern. Mobile Geräte waren eher ein 
Minderheitsprogramm. 
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Hier die neue Version mit CMS (Themenseite Deutschland): 

 

 

Anfangs waren es weniger Themenseiten, als zuletzt. Dieses Bild zeigt einen der letzten Einträge auf 
Hartgeld.com. Man sieht wieder selbstvermarktete Werbebanner, nachdem Google ausgestiegen ist. 

Der Aufbau der Einträge war üblicherweise: 
- Medienname und Link auf den Artikel 
- Zitat aus dem Artikel 
- Gegebenfalls ein Leserkommentar 
- Gegebenfalls ein blauer Kommentar der Redaktion 

Im kürzesten Fall war nur eine Zeile mit der Angabe des Mediums und dem Link. Einträge wurden 
chronologisch gemacht, die Neuesten immer oben. 
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Hier ein Teil der Sitemap, die die vorhandenen Seiten auflistet. Man kann auf die Seiten über die 
Sitemap oder auf der Homepage über die Links auf die geänderten Seiten zugreifen: 

 

 

2012 wurde auf ein Content Management System (CMS) umgestellt, sodas ein Team arbeiten kann. 
Aber in den ersten Jahren konnte ich es nur alleine machen. 2012 wurde mir die Arbeit zu viel, sodas 
ein massiver Umbau der Website stattfand. Mit dem CMS konnte man im Webbrowser über das 
CMS editieren. Die Art der Seiten hat sich nicht geändert. Es fand aber eine grafische Überarbeitung 
statt.  
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3. Die Werbefinanzierung funktioniert 
 

Mit einem Medium sind Kosten verbunden. Das Webhosting kostet und selbst will man auch etwas 
verdienen. Die Gründung von Hartgeld.com erfolgte 2006. Schon nach wenigen Monaten meldeten 
sich die ersten Interessenten für Werbebanner. Der 1. Inserent war Innova, eine Firma für Haltbar-
Lebensmittel und Krisenvorsorge-Güter. Danach kamen auch Werbebanner etwa für Edelmetall-
Händler auf die Website. Die Verwendung von standardisierten Werbebannern, etwa von Google 
war technisch noch nicht möglich. Das änderte sich mit der Umstellung auf ein CMS, wo die 
Bannerflächen nach Google-Standards ausgelegt wurden. 

Daneben wurden auch weiterhin selbst Werbebanner vermarktet. Hier ein Beispiel: 

Inserenten von 2014 auf der Homepage, die obere Werbezeile ist ein Google-Banner: 
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Hier aus der Letztversion von Hartgeld.com, Themenseite, ohne Google: 

 

Die Verdienste mit den Werbebannern waren gut. Mit Google wurden oft 10000 Euro im Monat 
eingenommen, dazu noch die selbstvermarkteten Werbebanner. 

Das führte dazu, dass ich mit der Einzelfirma bald in die höchste Steuerklasse aufstieg. Also war es 
Zeit, dagegen etwas zu tun. Ich firmierte auf eine GmbH um. 

Nach dem Ausstieg von Google und Kopp finanzierten wir uns auch über Spenden. Schliesslich waren 
der Webhoster und ein Redakteur zu bezahlen. 

Man kann mit einem Medium über Werbung viel Geld verdienen. Sollte aber eine grosse Redaktion 
zu bezahlen sein, wird es eng. Eine Umstellung auf ein Bezahl- Abonnementsystem wurde uns oft 
empfohlen, das haben wir aber nie gemacht, da es die meisten Leser vertreibt. Es gab einen 
Grundsatz in unserer Redaktion, dass Bezahlartikel in fremden Medien nicht verlinkt werden. 

Es wurden auch Werbeanfragen abgelehnt, wenn das Produkt nicht zur Website passte. 

Eines haben wir nicht gemacht, was viele Blogs tun: zum Anklicken von Werbebannern auffordern, 
weil das etwa bei Google Geld bringt. Laut Google-Richtlinien ist es auch verboten. 

Es kamen viele Angebote von Werbevermarktern herein, etwa für Glücksspiele. Da haben wir nicht 
mitgemacht. Ebenso hatten bezahlte Artikel mit Links auf den Anbieter bei uns keinen Platz. 
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3.1 Der Hartgeld Klub 
Auf Anregung eines Freundes entstand 2006 neben Hartgeld.com der Hartgeld Klub. Es war anfangs 
so, dass Hartgeld.com als Klubwebsite gedacht war. Daraus entwickelte sich dann ein eigenständiges 
Medium. Am Klub hielt ich üblicherweise einen Vortrag über die aktuelle Situation. Von den letzten 
Klubveranstaltungen gibt es auf Youtube noch Videos, etwa hier: 

https://www.youtube.com/watch?v=6geOjowhyd4 

 

Meist waren zwischen 60 bis 100 Teilnehmern anwesend. Mit der Zeit schlief die Veranstaltung ein. 
Mit Hartgeld.com konnte man dafür gut Werbung machen, es kamen sogar Teilnehmer aus dem 
Ausland.  

Daneben gab es noch eine Elite-Version davon, den „Gold Investors Club“. Dieser wurde von mir 
2016 aufgelöst, nachdem einige wichtige Mitglieder absprangen und zur „Konkurrenz“ gingen. 

Daneben gab es mit verschiedenen Veranstaltern von mir noch Seminare in Österreich und in 
Deutschland. Diese waren gut besucht, aber wegen der Reisen neben der Redaktionsarbeit ein 
enormer Zeitaufwand. Auch dafür wurde mit Hartgeld.com Werbung gemacht. 

  

https://www.youtube.com/watch?v=6geOjowhyd4
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4. Die Hartgeld GmbH wird gegründet 
 

2009 war es soweit. Die Hartgeld GmbH wurde gegründet und betrieb fortan Hartgeld.com. Das 
geschah nicht nur aus steuerlichen Gründen. Es wurde auch ein Firmensitz angemietet. Alle Internet-
Domains laufen weiterhin über die Hartgeld GmbH. Die Hartgeld GmbH gibt es bis jetzt. Es ist zwar 
ein etwas höherer Verwaltungsaufwand mit einer GmbH verbunden, aber es gibt einige andere 
Vorteile. 

Die Hartgeld GmbH hat nie Angestellte beschäftigt. Alle Redakteure waren Freiberufler. 

 

Hier ein Cartoon den wir einmal gebracht haben: 

von links nach rechts: Thomas Bachheimer, Walter 
Eichelburg, Ronald Stöferle. 

 

Hr. Stöferle betrieb seinen eigenen Investment-Club bei 
dem ich auch Mitglied war. 

 

 

 

 

Eine GmbH ist im Betrieb etwas mehr Aufwand als eine Einzelfirma. So braucht man eine doppelte 
Buchhaltung und der Jahresabschluss ist recht teuer. Dieser muss auch an das Firmenbruchgericht 
eingereicht werden und es ist ein lästiges Inserat darüber in der Wiener Zeitung notwendig. 

Der Vorteil der GmbH ist die Isolierung der Firma vom Eigentümer. So sind etwa alle Domains auf die 
GmbH angemeldet, damit die Privatadresse nicht im Internet publiziert werden muss. 

Ich bin weiterhin Geschäftsführer der Hartgeld GmbH. 

 

 

 

  



14 
 

5. Aufstieg in die Topliga der alternativen Medien 
 

Hartgeld.com wurde mit der Zeit eines der wichtigsten alternativen Medien im deutschsprachigen 
Raum. Hier ein Screenshot von der Medienseite von Hartgeld.com: 

 

In diesem Ranking sind wir an 4. Stelle, was sehr gut ist. Die Zahl am Ende der Liste ist das Alexa-
Ranking in Deutschland. So viele Websites haben mehr Traffic als das gelistete Medium. Manche 
Mainstream-Medien haben ein schlechteres Ranking. 

Ein Journalist hat es mir gegenüber einmal zugegeben. Das Nachschauen auf Hartgeld.com erspart 
ihnen viel Recherche-Zeit.  

Hartgeld.com wurde von vielen Leuten gelesen. Auch im Staatsapparat und in den Medien. Wir 
hatten 2 Alleinstellungsmerkmale: 

a) Der Aufbau mit Themenseiten und chronologischen Einträgen 
b) Informationen über den Systemwechsel. Diese bekam nur ich und publizierte sie meist in 

eigenen Artikeln auf Hartgeld.com oder MMnews. 

Neben Hartgeld.com schrieb ich Artikel auch für fremde Medien. 

Auch in fremden Medien erschienen Artikel über uns. Etwa dieser hier auf MMnews: 

 

6 Jahre Hartgeld 

    05. August 2012  

hartgeld.com gilt als Pionier-Seite in Sachen alternative Wirtschaftsberichtserstattung. Seit 
sechs Jahren stillt Walter K. Eichelburg den Wissensdurst jener, welche sich durch den 
Mainstream nicht mehr informiert fühlen. Viele Prognosen sind eingetroffen - nicht immer 
zeitgenau. Doch wer seinem Rat folgte, wurde zumindest vor großen Verlusten bewahrt. 
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von Konrad Sammler 

Herr Dipl.Ing. Walter Eichelburg (W.E.) möchte nicht mehr an 365 Tagen von frühmorgens 
bis abends arbeiten und stellt hartgeld.com daher auf ein Team von qualifizierten 
Redakteuren um. Er wird weiter selbst mitarbeiten. Ich wünsche ihm einen erholsamen 
Urlaub nach langer Zeit ohne solchen und erlaube mir eine persönliche Zwischenbilanz seit 
Gründung seiner Webseite aus meiner privaten Sicht. 

Auf die Webseite Hartgeld.com s�eß ich im Vorfrühling 2006, der Klickzähler lag unter 
10.000. Jahrelang ha�e ich täglich mehrere Medien auf Papier und im Internet 
durchgeschaut und erkannte sofort die immense Zeitersparnis, da die Auswahl der 
verlinkten Nachrichten weitgehend meinen Interessen entsprach. Die blauen Kommentare 
von W.E. und seine Download-Artikel entsprachen der Meinung, die ich mir in einem langen 
und komplizierten Prozeß erarbeitet hatte und die von der in verschiedenen Nuancen von 
taz bis FAZ verbreiteten Doktrin leicht abweicht. 

Ich hörte von mehreren Lesern, daß sie seit einigen Jahren erleben, wie Argumentationen 
von W.E. eintrafen und deswegen begannen, die Roh-Informationen in den Finanzteilen der 
Hauptmedien anders zu interpre�eren. Wer bisher völlig systemgläubig war und nur zufällig 
auf diese Seite s�eß, war geschockt, wenn nachprü�ar vorausgesagte Entwicklungen des 
Goldpreises und der Krise eintrafen. 

Die von W.E. eingeschätzten Zeiträume waren unrich�g, die prognos�zierten Etappen der 
Krise haben sich inzwischen um mehrere Jahre verschoben, aber der prinzipielle Ablauf 
s�mmte! Nüchtern schlußfolgere ich daraus, daß auch seine anderen Prognosen so oder 
ähnlich eintreten werden. Wer etwas anderes erho�, ignoriert ökonomische und 
mathema�sche Gesetzmäßigkeiten und wird kün�ig (mindestens !) durch 
Vermögensverluste bestra� werden. 

Einst Verschwörungstheorie... 

Von Ökonomen war und ist kaum Vergleichbares zu hören. Selbst die heute "schärfsten" 
Kri�ker können sich zur letzten Konsequenz, daß der "Haircut" bei den Papiergeldvermögen 
und eine goldgedeckte Währung Bedingungen für den Wiederaufs�eg sind, nicht 
durchringen. Dieses konsequente Denken nach Kondra�eff und der österreichischen Schule 
der Na�onalökonomie wird in nennenswerter Reichweite nur durch W.E. verbreitet. 

Vieles was auf Hartgeld.com seit 2006 beschrieben wurde, galt früher als 
Verschwörungstheorie, wird heute jedoch in wichtigen Einzelaspekten auch in Hauptmedien 
geäußert. Aber wirklich konsequent und mit hoher Reichweite erklärt bis heute die 
Krisenfolgen nur W.E.. Gül�ger Maßstab ist für mich dabei die Währung des Internet, die 
Klickzahlen, nicht die intellektuelle Brillanz oder die eingebildete Bedeutung von 
Webseitenbetreibern. 

Diese Kombina�on aus verlinkten fremden Ar�keln, präzisen und frechen Kommentaren 
dazu, eigenen Analysen, auch die Offenheit gegenüber abweichenden Meinungen sogar bei 
Download-Artikeln auf der eigenen Webseite erreicht niemand seiner Nachahmer. 
Vermutlich bleiben die meisten Leser deswegen beim Original. 
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Die darauf spezialisierten Webseiten geben auch die regionale Leserverteilung innerhalb 
eines Landes an, die für Hartgeld.com überpropor�onal viele Besucher aus den 
Regierungssitzen Wien und Berlin anzeigt. Nach hämischen Ar�keln ("Gold- und Krisenguru 
nimmt Papiergeld für seine Seminare.") wurden eben auch Leser aus den Hauptmedien 
aufmerksam und haben sich am Original festgebissen. 

Parallel zu den massiv steigenden Zugriffen auf Hartgeld.com ist in den letzten Jahren das 
"exo�sche" Investment in Gold und Silber salonfähig geworden, wozu W.E. direkt einen nicht 
zu unterschätzenden Beitrag geleistet hat, durch seine Webseite und viele Interviews. 

Was passierte demjenigen, der seit 2006 auf die gut begründeten Ratschläge von W.E. 
gehört hat? 

Er hat Schulden ge�lgt oder reduziert, weil er das schuldenbasierte Finanzsystem 
durchschaut hat und schlä� jetzt ruhiger. Sein Vermögen hat sich in den Jahren seit 2006 
mindestens verdoppelt, weil er von Immobilien, Fonds und Lebensversicherungen auf 
Edelmetalle umgeschichtet hat. 

Wo er bisher nur ein ungutes Gefühl ha�e, beurteilt er inzwischen viele Aspekte der 
Wirtschafts- und Finanzberichterstattung anders, was vorteilha� bis hinein in 
Alltagsangelegenheiten ist. Er hat sich mental auf eine schlechtere Lebenssitua�on 
vorbereitet, was heute schon stabilisierend wirkt. Er beurteilt sein Netzwerk nicht nur nach 
der alten Frage: Könnte ich es mit diesem Menschen auf einem engen Segelboot aushalten?, 
sondern auch: Könnte ich mich in einer Krisensitua�on auf diesen Menschen verlassen oder 
wird er mich durch Unzuverlässigkeit usw. beeinträch�gen? Er betrachtet seine 
Wohnumgebung und Einkommenssituation unter Krisengesichtspunkten. Er hat über 
Gärtnern und andere nützliche Fähigkeiten nachge- dacht. Er hat Vorräte an Lebensmi�eln, 
Verbrauchsgütern, Benzin usw., die er in diesem Umfang früher nicht ha�e. – Alles das ist 
schon in normalen Zeiten von großem Vorteil, weil es uns wieder erdet. 

Unser Vorratslager ist eben nicht der immerwährend preisgüns�g gefüllte Supermarkt, wie 
es übrigens selbst in der offiziellen Krisenvorsorge-Broschüre der Bundesregierung (gedacht 
für Überschwemmungen, Schneechaos, Chemieunfälle usw.) heißt. Im Krisenfall wird man 
durch diese Vorsorge nicht nur körperliches und seelisches Wohlbefinden, sondern auch 
Gesundheit und Leben von sich und anderen sichern können, wie man auch aus 
Wirtscha�szusammenbrüchen der jüngsten Zeit lernen kann. 

Seine unermüdliche Arbeit hat meinen Blickwinkel erweitert, neben der bloßen 
Vermögenssicherung auch andere Aspekte der Krisenbewäl�gung zu berücksich�gen. Was 
war das Schlimmste was einem Vorsorgenden passieren konnte? Vorräte waren überlagert 
und man mußte ab und zu Konserven essen – konnte diese aber auch verschenken. Mein 
Gott, meine seelische Gelassenheit war mir das wert. Und Ihnen ? 

FIAT money - politcal incorrect 

Wich�g war mir seit 2006, daß gesellscha�liche Dekadenz, Konsum-Verschuldung, Poli�sche 
Korrektheit usw. in einen ursächlichen Zusammenhang mit dem FIAT-Money-System gestellt 
und passende hochinteressante Artikel und Autoren verlinkt wurden, die mir sonst o� 
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entgangen wären. Diese Problemkreise wurden mit angemessen bösen Humor kommen�ert. 
Man fand von privaten Erlebnissen bis Links zu theoretischen Analysen eine große 
Bandbreite. 

Seit 2006 hat das Ansehen der Herrschenden nachgelassen, sogar eine ganz leise Kri�k an 
der Poli�schen Korrektheit gibt es in den Hauptmedien, die die Lebenswirklichkeit ihrer 
Kunden nicht mehr völlig ignorieren können. Hier ist ein Anfang gemacht und auch 
Hartgeld.com hat etwas beigetragen. 

Ein wichtiger Vorteil dieser Seite ist die enge Verbundenheit von W.E. mit den Lesern und 
seine kluge Auswahl der seit vielen Jahren kon�nuierlich zugelieferten Links, Meinungen und 
Ar�kel, ohne die die Seite schwer vorstellbar wäre. Auch das Trolle und extremistische 
Spinner ausgegrenzt werden, entspricht dem Interesse der Mehrheit der Leser an reinem 
Investorenwissen und Krisenvorsorge. 

Bondaffe, Presstituierte, Demokratten, Solarschafe 

Ganz nebenbei haben W.E. und seine Mitstreiter die deutsche Sprache mit prägnanten und 
witzigen Wortschöpfungen bereichert, wie z.B. Bondaffe, Goldzi�erer, grüne Mamba, 
Presstituierte, Demokratten, Solarschafe, Sparerschafe und andere mehr. Dieser Aspekt wird 
in den Nachkrisenjahren bei Sprachwissenschaftlern sicher diskutiert werden – ggf. am 
Kartoffelfeuer nach der Feldarbeit ... 

Viele Leser vermuten hinter Hartgeld.com einen Stab von Mitarbeitern, da seit 2006 fast 
durchgängig an 365 Tagen im Jahr die Webseite zwischen 06:00 Uhr morgens und 21:00 Uhr 
abends kontinuierlich aktualisiert wurde. Halbwegs vergleichbare Webseiten nennen im 
Impressum jeweils mehrere Mitarbeiter. Hartgeld.com dagegen wurde 6 Jahre von einem 
Mann ALLEINE gemacht ! Nur W.E. hat für diese Webseite aktuelle poli�sche und 
Marktentwicklungen beobachtet, passende Meinungen seiner Leser, Informationen aus den 
internationalen Hauptmedien und von kritischen Bloggern gesichtet und kommentiert. 
Außerdem waren da der technische und administrative Aufwand. 

Der bereits genannte Beitrag seiner Zulieferer soll damit nicht geschmälert werden, aber 
ohne diese klare Leitung wäre Hartgeld.com zugemüllt worden. Hinzu kamen Interviews, 
Seminare in Deutschland und Österreich und etwa wöchentliche Ar�kel, was auch körperlich 
eine große Belastung war. 

Nicht zuletzt mußte die Finanzierung der Webseite sichergestellt werden, wobei unseriöse 
Werbeinteressenten ebenso abgelehnt wurden wie im inhaltlichen Teil Extremisten und 
Spinner. 

Wer die Belastung intensiver geis�ger Arbeit kennt, kann vor dieser körperlichen und 
nervlichen Leistung (sechs Jahre lang Sieben-Tage-Woche!) nur ganz �ef den Hut ziehen. All 
das wurde geleistet in einem Alter, wo andere längst die Frühpension genießen! 

www.hartgeld.com 

http://www.hartgeld.com/
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5.1. Das Hartgeld-Forum 
Unabhängig von Hartgeld.com wurde von einem anderen Betreiber das Hartgeld-Forum gegründet 
und installiert. Der Betreiber veränderte sich beruflich und wollte das Forum daher nicht mehr 
weiter betreiben. Also wurde es 2012 von der Hartgeld GmbH übernommen, damit es nicht in 
fremde Hände fällt. 

Die Unterschiede: 

- Hartgeld.com ist ein News-Aggregator, der Informationen zu Gold/Silber-Investments, 
Finanzkrise, usw. aus Medieninformationen verlinkt und bündelt, sowie mit 
Leserzuschriften/Kommentaren kombiniert. Das wird alles von einem Team von 
Redakteuren gemacht. Frei diskutiert kann von den Lesern bewusst nicht werden. Alle 
Leserbeiträge, die nicht einem bestimmten Mindestniveau entsprechen oder nicht zum 
Thema passen, werden von der Redaktion weggeworfen. 
 

- Das Hartgeld-Forum ist ein typisches Bulletin-Board, wo registrierte User frei schreibend 
diskutieren können. Die Administration greift nur insoferne ein, indem sie Fragen 
beantwortet und rechtlich kritische Inhalte entfernt (zensiert). 

Wir liessen das Forum einige Jahre laufen und schalteten es um 2016 ab, da es nur Probleme 
bereitete: 

a) Ein Administrator und das Hosting waren zu bezahlen 
b) Es kamen laufend Anwaltsbriefe, da User Links auf Firmen in ihre Beiträge einbauten und 

diese Firmen das nicht wollten. 
c) Die Werbeeinahmen waren wegen der wenigen Besucher recht gering. 
d) Ich selbst schaute nur recht selten ins Forum 
e) Den Lesern gefiehl das Original Hartgeld.com besser, daher wesentlich mehr Zugriffe. 

In Wirklichkeit gab es kaum Synergien zwischen Hartgeld.com und dem Forum. Auch auf 
Hartgeld.com konnte man über Leserkommentare diskutieren. Allerdings konnten nur die 
Redakteure diese platzieren. Viele Leserkommentare, etwa von Nazis oder religiösen Spinnern 
haben wir generell nicht gebracht. 

Bestimmte Themen wie Impfen durften wir gar nicht anrühren, denn dann wurden wir sofort mit 
Leserkommentaren geflutet. Auch haben wir „Gefechte“ zwischen den Zusendern einmal abgedreht, 
sonst wären die Einträge zu lang geworden. Da wäre der richtige Platz dafür das Forum gewesen. 
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Hier ein Bild des Hartgeld-Forums: 
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5.2 Leserbeurteilungen von Hartgeld.com 
Diese Texte stammen von der Seite „Leser über Hartgeld.com“: 

Neu: 2020-07-10: 

[14:15] Leserkommentar-DE zum Update 2 von Systemwechsel-Anläufe 

Der Besucher der Fachtagung spricht mir sowas von aus der Seele! Ich bin ebenfalls seit 19 Jahren 
von tiefschlafenden Akademikern umgeben. Es ist so, wie der Besucher schreibt: jede Mittagspause, 
jedes gemeinsame Essen oder beliebige Zusammenkunft, die ich prinzipiell auch sehr schätze, ist 
durchsetzt von Mainstream-Geisteskrankheiten wie Trump- oder Putin-Bashing, Würdigungen der ach 
so hochentwickelten BRD dank Merkel/Deepstate/ect., oder halt die Themen, die tags zuvor von den 
Nachrichtensendungen während der alltäglichen, tiefen Massen-Trance in die Gehirne der 
Schlafschafe implantiert wurden. 
Und es ist auch nicht ein einziger Lichtblick, dass mal jemand außer mir einen Gegenpart bildet. Weit 
und breit nichts als Mainstream-Zustimmung. Keine Spur von "The great aweakening" (Q). ES WIRD 
ECHT ZEIT, DASS DIESES ABARTIGE SYSTEM ENDLICH VERNICHTET WIRD, UND ZWAR 
RÜCKSTANDSLOS!!! 

Es sind noch mehr Leserkommentare dieser Art gekommen. Vermutlich mache ich daraus ein 
weiteres Update. Es ist leider so: je länger man im Bildungssystem verbringt, umso mehr wird man 
gehirngewaschen.WE. 

[16:00] Leserkommentar: 
Sie nennen es Bildungssystem. Ich nenne es seit langem Verbildungssystem. 

Um das machen zu können, was derzeit abläuft musste man nicht nur die Politik, sondern auch die 
Medien und das Bildungssystem "islamfreundlich" machen. Sonst hätten wir uns schon gewehrt.WE. 

Neu: 2020-07-04: 

[8:00] Leserkommentar-DE zur gestrigen Zuschrift 14:10: 

Denken Sie im Ernst dass das Datum und wie und wo herauskommt. Seinen Sie froh das hier durch 
Herrn Eichelburg die Richtung gewiesen wurde und dann hier einige wissen, wo es ungefähr lang 
geht. Die Systemwechsel-Planer schlichtweg überfordert bzw. inkompetent, ja, dann passen Sie mal 
auf, das Sie nicht irgendwann von denen den Arsch voll bekommen. 

Es gibt Sachen, die sagt keiner weiter und die bleiben im kleinen Kreis, oder werden nur angedeutet. 
Aber da muss man denken können. Es gibt keine vollständige Gebrauchsanleitung. Lieber ein paar 
Fehlalarme als solch ein oberschlaues Zeug zu schreiben. 

Ich nehme an, es gibt im Hintergrund Kämpfe und Verhinderer. Man kann uns immer etwas senden, 
das nicht publiziert werden darf. Meine Geduld endet jetzt sehr bald.WE. 

PS: das kommt von einem, meiner Messenger. 

Neu: 2020-05-12: 

[19:50] Leserzuschrift-DE: Kontributoren: 

Ich muss mal was loswerden: nämlich zur Silberrakete und dem Krimpartisan: 

Der Fleiß und die Treffsicherheit seiner Cartoons ist überaus bemerkenswert. BRAVO, Silberrakete! 

http://localhost/hartgeld/media/pdf/2020/Art_2020-424_Anlaeufe.pdf
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Die Kommentare des Krimpartisan treffen immer ins Schwarze. In seiner Wut entspricht er mir zu 
einhundert Prozent. 

Silberrakete ist absolute Spitzenklasse mit seiner künstlerischen Qualität und seiner Zuverlässigkeit. 
Vom Krimpartisan kann man noch nicht alles publizieren, aber das kommt noch. Seine Mails signiert 
er inzwischen so: 

Gott schütze Kaiser und Vaterland 

Sowie der deutschen Kaiserflagge.WE. 

Neu: 2020-04-16: 

[8:00] Leserzuschrift-AT: Ich wünsche Dir Alles Gute zum Geburtstag. 

Vor allem möchte ich gratulieren zum Erfolg von Hartgeld trotz der widrigen Umstände die von den 
demokratisierten Systemaffen bereitet werden die Firma weiter zu führen. Hartgeld ist ein Fels in der 
Brandung in der Medienlandschaft und hat einen wesentlichen Beitrag für den immer notwendiger 
werdenden Systemwechsel beigetragen. Eine seelische Stütze ist Hartgeld in dem politischen 
Irrgarten den nur wenige verstehen. Eine kleine Spende geht heute an das Spendenkonto, hoffentlich 
schließen sich viele an. Großartige Kommentatoren leisten wichtige Beiträge und machen Mut diesen 
Wahnsinn positiv zu bewältigen. 

Ich arbeite auch am 68 Geburtstag. Ist kein Problem. Das wirkliche Problem ist aber, dass wir uns 
kaum mehr finanzieren können. Ich habe vergangene Woche wieder Minenaktien verkauft, einige gibt 
es noch. Wenn die auch weg sind, ist Schluss. An die harten Reserven gehe ich nicht ran. Das 
Betteln um Spenden gefällt mir auch nicht. Also noch 2 Wochen oder so, dann müssen wir 
aufgeben.WE. 

[8:40] Leserkommentar-AT: 

Ich wünsche Ihnen zu Ihrem Geburtstag noch viele gesunde und erfüllte Jahrzehnte! Herzlichen Dank 
für alles, was Sie in diesen Jahren an Positivem gewirkt haben. 

Ohne Sie wären viele Menschen heute bereits Opfer einer unberechenbaren Politik und Wirtschaft 
geworden. Durch Ihre wertvollen Informationen, Tipps und nicht zuletzt durch die Beiträge so vieler 
Leser, konnte eine Art "Gegen-Kultur" aufgestellt werden, die sich kein X für ein U mehr vormachen 
lässt. 

Bleiben Sie gesund und aktiv, und genießen Sie die Vorfreude auf die Kaiserzeit, die dann ein wahres 
"Goldenes Zeitalter" einleiten wird. 

Ich werde heute eine Spende für Ihre so wichtige Tätigkeit überweisen. 

Das Problem ist, dass man unsere wichtigsten Inserenten vertrieben hat. Der Anzeiger, der das 
gemacht hat, hat sich gestern wieder gemeldet. Ich habe ihm empfohlen, er sollte sich auf die 
jederzeitige Abholung vorbereiten. Ja, die werden nachts abgeholt. Dazu schaltet man regional 
Telefon und Internet ab, damit diese Verbrecher nicht gewarnt werden können.WE. 

[12:40] Krimpartisan: 
Lieber Herr Eichelburg! Ich sende Ihnen aus dem sicheren Osten meine herzlichsten Grüße und 
Glückwünsche zum 68. Geburtstag! Verbunden mit dem Wunsch nach Gesundheit und der Erfüllung 
Ihres Lebenswerkes in den kommenden Tagen. 
Wir Mitgestalter und treuen Leser von Hartgeld haben ja bereits in den letzten Wochen und Monaten 
selbst erlebt, daß nahezu alle Ihre wichtigen Voraussagen der letzten Jahre eingetroffen sind. Und 
der Höhepunkt steht nun unmittelbar bevor. Dank für diese Ihre Arbeit!!! 
Ich wünsche Ihnen und Ihrer werten Familie alles erdenklich Gute im derzeitigen Umbruch. Und vor 
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allem eine Ihren Verdiensten um das deutsche, österreichische und schweizer Volk angemessene 
Stellung im neuen Reich der Natürlichen Göttlichen Ordnung. 

Lange muss ich diese Arbeit nicht mehr machen. Noch im April soll der eiserne Besen zum Einsatz 
kommen.WE. 

Neu: 2020-03-17: 

[14:00] Leserzuschrift-DE: Danksagung: 

Ich möchte mich einmal ausdrücklich für die jahrelange Inspiration durch die großartige Arbeit an der 
Seite Hartgeld.com bedanken, Dadurch habe ich mein Unternehmen krisenfest aufgestellt, bin 
schuldenfrei und habe keine Leasing-Verträge. So kann ich hoffentlich zwei Monate Shutdown 
durchstehen. Auch die Vorbereitungen mit Vorräten und EM sind abgeschlossen. Gerade noch 
rechtzeitig. Alle unnötigen Kosten sind weg. 
Kommen Sie gut und vor allem gesund durch die schwere Zeit. Wir leben an einer Zeitenwende, die 
keinen Lebensbereich unbeeinträchtigt läßt. Danach kann es nur besser werden. Wie heißt es so 
schön: Per aspera ad astra. 

Ich hoffe, wir haben die Leser richtig vorbereitet, denn jetzt ist es soweit und der Systemwechsel 
beginnt. 

PS: eines der Strafverfahren gegen mich wurde jetzt eingestellt. Aber nicht das wegen Verhetzung. 
Anklage ist aber keine in Sicht. Die Rückgabe des Raubgutes leider auch nicht. Aber jetzt kommt die 
Zeit der Kreuznägel.WE. 

Neu: 2020-03-08: 

[14:00] Der Silberfuchs: Herzlichen Glückwunsch an die Fleißigsten! 

Zuerst an Walter Eichelburg für 555 Mio. Seitenzugriffe und auch an Silberrakete für 3000 
eingereichte Cartoons! Bleiben Sie gesund und aber auch für uns da, solange der Systemwechsel 
noch nicht zu sehen ist. 

Die Infos die wir liefern, werden jetzt sehr wertvoll.WE. 

Das waren einige der Leserkommentare zu Hartgeld.com. Die meisten Kommentare beziehen sich 
auf meine Artikel, die es in der Download-Area gibt. Diese Leserkommentare stammen aus dem 
Archiv von Hartgeld.com. Dieses wird einmal eine wichtige Informationsquelle für Historiker werden. 
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5.3 Das Archiv von Hartgeld.com 

Alle wichtigen Posts seit 2006 sind im Archiv abrufbar. Hier die Themenseite Goldpreisentwicklung: 

 

Auf der aktuellen Seite und auf den zugehörigen Archivseiten ist das Archiv nach Jahreseinträgen 
aufrufbar. 

Das Archiv werden wir einmal als wertvolles Tool Historikern zur Verfügung stellen. 
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Hier der Kopf der Seite: 

 

Mit der Umstellung auf das CMS wurde das Archiv bereinigt. Eine solche Tätigkeit steht wieder an, 
sobald wir wieder online gehen. 

Die aktuellen Seiten werden jeden Monat ins Archiv ausgelagert, damit sie nicht zu lange werden. 
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5.4 Die Charts-Seite 

Auf der Homepage werden die Preise von Gold und Silber in USD und Euro pro Feinunze angezeigt. 
Daneben gibt es noch eine Charts-Seite mit vielen Charts und Links auf weitere, fremde Charts:
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6. Die Prozesse beginnen 
 

Das Geschäftsleben im Allgemeinen und der Betrieb eines Mediums im Besonderen ist mit 
juristischen Fallstricken gepflastert. Auch wir waren davon betroffen. 

6.1Der Straka-Prozess 
Mit der Umstellung auf ein CMS wurden 2 Redakteure beschäftigt. Toni Straka und Thomas 
Bachheimer. Die beiden Herren wurden mir empfohlen, für Background-Checks war wenig Zeit, denn 
ich musste neben der Redaktionsarbeit auch noch die Umstellung auf das CMS managen. Das war 
leider ein Fehler. 

Zwischen den beiden Redakteuren gab es Spannungen. Als Thomas Bachheimer 2013 für den 
Nationalrat kandidierte und ich ihm empfahl, als Redakteur in dieser Zeit kürzer zu treten, kam er 
mit der Wahrheit über Straka heraus. Straka wurde kurz vorher wegen Drogendelikten zu einer 
bedingten Haftstrafe verurteilt. Es gab eine Aussprache von mir mit Straka. Dabei versuchte er mir 
sein Cannabis zu verkaufen. In einem nachfolgenden Telefonat fiel die Entscheidung dass wir uns 
trennen. 

Einzige Lösung: Straka aus dem Redaktionssystem zu entfernen, damit er nichts mehr posten kann.  

Daraufhin klagte Straka die Hartgeld GmbH beim Arbeits- und Sozialgericht. Er wäre angeblich ein 
Angestellter gewesen. Was nicht stimmte. Er hatte sogar einen Gewerbeschein. Die Klage erfolgte 
höchstwahrscheinlich mit einem Anwalt der Arbeiterkammer. Die Richterin stellt in ihrem Urteil fest, 
dass Straka ein “Freier Dienstnehmer” gewesen sei, was Unsinn ist. Die Arbeiterkammer wollte wohl 
die Kosten ihres Anwalts bei mir einbringen, was auch geschah. 

 

6.2 Der Glawischnig-Prozess 
Die frühere grüne Obfrau Eva Glawischnig klagte mich, da wir Andeutungen aus einem Krone-Artikel 
über ihre angebliche frühere Tätigkeit in einem Nobelbordell gemacht haben. Alle Zeugen haben 
gelogen, das war eindeutig. Aber der vermutlich grüne Richter verurteilte mich. Die Kronenzeitung, 
die die Sache aufgebracht hatte, wurde natürlich nicht geklagt, da zu mächtig. 
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6.3. Die Trennung von Thomas Bachheimer 
Der 2. Redakteur blieb noch bis 2016. Er wollte dauernd Hartgeld.com kaufen, hatte aber 
offensichtlich kein Geld dazu. Als bei der letzten Verkaufs-Verhandlung ich seinen Preis akzeptierte, 
zögerte er wieder. Der Anwalt schrieb schon am Kaufvertrag und ich vereinbarte schon einen 
Notartermin. Plötzlich musste ich das alles wieder rückgängig machen. Ich habe ihm immer gesagt, 
dass der Kaufvertrag von mir nur unterschrieben wird, wenn der Kaufpreis am Anderkonto des 
Notars liegt. Er konnte den Kaufpreis wohl nicht aufbringen, wollte ihn in Raten abstottern. 

Ich holte Rat ein und empfahl Bachheimer einige Tage Urlaub zu machen. Ich sperrte ihn aus dem 
Redaktionssystem aus. Darauf hin rief er mich an und drohte mit einem Arbeitsgerichts-Prozess. 
Damit war der Ofen aus und wir trennten uns. In tiefster Seele ist er ein Sozialist. 

Bachheimer erstellte sein eigenes Medium, was eine Kopie von Hartgeld.com ist: 

 

Nicht nur hat Bachheimer alle Zusender von Hartgeld.com angeschrieben, um sein Medium publik zu 
machen. Das haben ihm viele übelgenommen, denn sie erwarteten, dass ihre Mails nicht gespeichert 
bleiben. Ich selbst habe ihn mehrmals darauf hingewiesen, dass Lesermails nach der Bearbeitung zu 
löschen sind. So habe ich es auch zu den Lesern kommuniziert 

Bachheimer hat nach meiner Verhaftung auch geschrieben, dass man mich viel früher hätte abholen 
sollen. Ich werde immer wieder daran erinnert. Möge er mit seinem Plagiat glücklich werden. 
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7. Hausdurchsuchung 
 

Im Januar 2019 hämmerte es an der Wohnungstüre. Draussen stand die Polizei inklusive maskiertem 
WEGA-SEK. Sie durchsuchten meine Wohnung und nahmen alle Waffen, Computer und Datenträger 
mit. Anschliessend musste ich mit dem eigenen Auto zu meinem Zweitwohnsitz fahren. Hinter mir 
einige Polizeiautos, aber ohne WEGA. Auch dort wieder das Gleiche. 

Einige Tage später musste ich wegen der Waffen zur Polizei in Wien. Dort sagte die Polizistin zu 
ihrem Kollegen: “Jetzt publiziert er immer noch”. Also das war der Grund für die Hausdurchsuchung, 
um das Medium umzubringen. So wie es in der Polizei bekannt war. 

Ich publizierte einen Artikel dazu: “Überfall durch Maskenmänner”. Darin schreibt der Wissende: 

Die Durchsuchung würde ich eher positiv als negativ betrachten. Sie zeigt, daß 
gewisse Kreise nun nervös werden. Hätten die Handelnden einen Funken Verstand, 
hätten sie die Sache nicht stattfinden lassen. Somit wurde uns ein wichtiges Signal 
gegeben. Dies deckt sich auch mit meinen anderen Informationen. Wenn Sie nun 
aufgeben, haben gewisse Kreise ihr Ziel erreicht. Mit der Razzia dürften Richter, 
Staatsanwältin und die Wega-Buben ihr Todesurteil unterschrieben haben! 
Maskierung schützt nicht vor Aufdeckung! 

Hoffentlich kommt es so. Über meine Quellen erfuhr ich den wahren Grund für die 
Hausdurchsuchung: deutsche Behörden wollten an die Leser-Mails aus Deutschland ran. Angeblich 
ging die Aktion sogar vom deutschen Bundeskanzleramt aus. Von den Leser-Mails war nicht viel zu 
finden, da diese nach der Bearbeitung bei mir  immer gelöscht werden. Sonst geht man in Mails 
unter. Ausserdem waren die Mails verschlüsselt. 

Ich erhielt die Computer und Datenträger im Mai 2020 zurück. Aber nicht die Waffen. Im Mai 2020 
standen wir wieder einmal kurz vor dem Systemwechsel. Ganz kurzfristig bekam ich die Ladung zur 
Abholung der Gegenstände bei der Polizei. Als ich nicht auftauchte, bekam mein Anwalt am 
darauffolgenden Samstag einen Anruf von der Polizei zur Abholung noch am selben Tag. Die hatten 
sichtbar Angst. Ich war auch dort und übernahm die Gegenstände. Aber mein Anwalt musste die 
Abholung quittieren. 

Das war die 1. rechtliche Aktion gegen Hartgeld.com. Begründet wurde sie mit „Volksverhetzung“.  
Mein Anwalt ging mit seinen Beschwerden gegen die Hausdurchsuchung und das ausgesprochene 
Waffenverbot bis zum Oberlandesgericht. Kein Erfolg. Erst der drohende Systemwechsel verursachte 
die Rückgabe der Computer und Datenträger. Es scheint, dass die Polizei dafür mehr Gespür als die 
Justiz besitzt. 

Ich habe mir nach der Rückgabe die Mail-Files an den Computern angeschaut. Die wurden nicht 
einmal gelesen, oder es geschah mit einem Tool, das solche Spuren vermeidet. Laut 
Auswerteprotokoll wurde nichts strafrechtlich Relevantes auf den Datenträgern gefunden. 
Vermutlich war es wirklich so, dass man mir die Arbeitsgrundlage entziehen wollte. Aber es gab noch 
ein Backup an einem geheimen Ort. Daher konnte ich weiterarbeiten. 
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Aus dem Hausdurchsuchungsbefehl: 

 

§283 ist Volksverhetzung 

 

Hier die selbe Litanei wie üblich. LVT war das Landesamt für Verfassungsschtz und 
Terrorismusbekämpfung. BVT das auf Bundesebene. Die monitoren die Websites. 

 

Daher haben die nur die Computer und Datenträger mitgenommen, nicht das Papier. Die 
Beschlagnahme der Waffen ist eine andere Sache und hängt mit dem gleichzeitig ausgesprochenen 
Waffenverbot gegen mich zusammen. Die Namen von Auftraggeberin aus der Staatsanwaltschaft 
und genehmigendem Richter sind im Dokument. 
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8. Konzertierte Aktion gegen Hartgeld.com 
 

Ab Ende 2019 gab es dann eine Anzeigenflut gegen Hartgeld.com und mich. Hier ist ein Beispiel: 

 

Dieser Anzeiger hat mindestens 50 Anzeigen gestellt. Sie gehen sogar an den Polizeichef von Wien. 
Nachdem der Anzeiger Geburtsdatum und Ort sowie die Wohnadresse kennt, ist anzunehmen, das 
er aus dem Behördenbereich kommt. Aber er bleibt anonym. 

Ebenfalls hat dieser Anzeiger die Werbekunden von uns angeschrieben. Vorwurf: Volksverhetzung. 
Google und Kopp sprangen dann ab. Wir finanzierten uns durch Spenden. Bis auch die Bank Austria 
angeschrieben wurde und uns die Konten kündigte.  

Es lief eine konzertierte Aktion gegen mich und Hartgeld.com: 

- Verhaftung des Herausgebers. 
- Anschreiben der Werbekunden wegen angeblicher Volksverhetzung, wonach diese grossteils 

ihre Verträge mit Hartgeld.com kündigten. 
- Kündigung aller Konten bei der Bank Austria. Das Spendenkonto, das veröffentlicht wurde, 

war auch bei dieser Bank und führte vermutlich zu einer ähnlichen Mitteilung an die Bank. 
- Kündigung des Büro-Mietvertrags, inzwischen gibt es eine andere Adresse. 
- Kündigung des Mietvertrags für den Zweitwohnsitz (Fluchtburg). Der Vermieter wurde sicher 

auch angeschrieben. 
- Bedrohungen mit dem Tod für meine Familie. Diese erfolgten telefonisch, die Telefon-

nummern sind aber nicht öffentlich bekannt. Das lässt vermuten, dass der Anrufer aus dem 
Behörden-Umfeld stammt. 
 

Nach diesen Drohungen wurde die Redaktionstätigkeit eingestellt. Danach hörten diese Aktionen 
auf. Inzwischen wurde der Server von Hartgeld.com abgedreht, ein Weiterbetrieb war sinnlos. 
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9. Die Verhaftung 
 

Im Sommer 2020 bekam ich viele Hinweise darauf, dass der Systemwechsel mit einem Moslem-
Überfall am 29. August starten sollte. Ich wurde in meinen Kommentaren etwas mutiger. 

Der Zadic-Kommentar: 
So schrieb ich über die grüne Justizministerin Österreichs, dass sie den Systemwechsel nicht 
überleben dürfte, wenn er kommt. Ähnliche Kommentare gab es schon öfters.  

Die Reaktion der Systemlinge liess nicht lange auf sich warten. Zuerst erschienen Zeitungsartikel wie 
dieser aus der Zeitung 
Österreich. Das war alles 
total verdreht. Der Artikel 
stammt vom 6.9.2020: 

Hier wird ein Gerichts-
gutachten zitiert, also gab es 
das psychiatrische Gutachten 
eine Woche nach meinem 
Kommentar schon. Daraus 
wird in diesem Artikel zitiert, 
obwohl das vor dem Prozess 
nicht erlaubt ist. 

Dass die Justiz so schnell 
arbeitet, ist ungewöhnlich. 
Also gab es Befehle von 
höchster Stelle, von Zadic 
selbst? 

Auch solche, total verdrehte 
Medienberichte gibt es 
normalerweise nicht. 

 

Einige Tage nach diesen Artikeln wurde ich verhaftet. Im Haftbefehl war kein Wort von diesem 
Grund, sondern die übliche Litanei zur Volksverhetzung.  

Wenn die alle hartgeld.com genauer gelesen hätten, dann würden sie den Kontext meiner 
Kommentare verstehen. Das wollen sie aber nicht. Es war eine Racheaktion für meinen Zadic-
Kommentar.  

Das Strafverfahren wegen meines Zadic-Kommentars wurde von der Staatsanwaltschaft eingestellt, 
also war nichts dran. Darüber wurde auch im Prozess berichtet, das hatte aber keinen Einfluss auf 
das Urteil. Trotzdem hat man mich nicht aus der Haft entlassen. 
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Das war eine Racheaktion von Zadic oder jemand aus dem Justizapparat, wie dieser Artikel zeigt: 

 

 

Bei der Haftverhandlung am Tag der Einlieferung musste ich dem Haftrichter versprechen, 
Hartgeld.com stillzulegen. Dann komme ich wieder raus, aber nicht gleich. So der Richter. Das zeigt 
auch, wohin die Reise ging. In die Rolle als politischer Gefangener. Und das in einer Demokratie. 

Aussage eines Juristen: eine Verhaftung eines Journalisten wegen eines Kommentars war in 
Österreich noch nie da. Also hat man bei mir eine Racheaktion verübt. 

Leider hat die eigene Seite (Anwälte und Familie) nicht auch eine Medienaktion für mich gemacht. In 
einigen alternativen Medien erschienen Artikel über die Sache. Das hat aber keine Reichweite.  
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Hier noch einige Passagen aus dem Haftbefehl: 

 

Der ganze Haftbefehl ist voll von diesem Zeug. Es steht hier „Leserzuschrift“ und „Krieg“. 

 

Ehrenwort: diese Leserkommentare sind echt, nicht vor mir geschrieben. Diese Strafen kommen. 

 

Begehung welcher Taten als Grundlage für diesen Haftbefehl? Da könnte man fast alle Journalisten 
einsperren. Dieser Haftbefehl ist eine Konstruktion aus anderen Gründen.  
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9.1 Der Prozess war eine Farce: 
Anfang November 2020 fand dann der Prozess gegen mich statt. Dabei ging es kaum um die 
Volksverhetzung. Der Gerichtsgutachter Dr. Hoffmann trat auf und empfahl meine Einweisung in 
eine Anstalt für geistig abnorme Rechtsbrecher. Ein von meinen Anwälten gefordertes, weiteres 
Gutachten wurde ohne Begründung abgelehnt. Der Richter las das vorbereitete Urteil vom Blatt ab. 

Wir legten Berufung ein, damit der Richter das Urteil schriftlich ausfertigen musste. Dieses war eine 
Meisterleistung an Argumentation und kostete den Richter sicher mehrere Stunden Arbeit extra. Es 
sollte nicht anfechtbar sein. Meine Anwälte sagten: eine Berufung dagegen ist rausgeworfenes Geld. 
Also gab es einen klaren (politischen) Auftrag für dieses Urteil.  

Insgesamt sass ich 18 Monate in der Justizanstalt Josefstadt, bis ich erstmals in die Freiheit durfte. 
Ein Antrag auf bedingte Entlassung ein Jahr nach dem Prozess wurde mit allen nur möglichen 
Begründungen abgelehnt. 

Hier aus dem Urteil: 

 

Diese Leserzuschrift kommt in allen Gerichtsdokumenten vor. Ich habe im Prozess ausdrücklich 
erklärt, dass hier eine Kriegssituation geschildert wird, in der solche Sachen vorkommen können. Der 
Richter und die Schöffinnen gingen wohl davon aus, dass solche Zustände nicht eintreten könnten. 
Kriege gibt es aber immer wieder. 

Es könnte der Eindruck entstehen, dass diese Dokumente von einem radikalen Moslem geschrieben 
wurden. Das ist aber nicht der Fall, da überall österreichische Namen zu finden sind. 
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Wie die Publikation solcher Leserzuschriften eine "wahnhafte Störung" darstellen soll, entschliesst 
sich mir nicht. Das ist ein politisches Urteil aus einem ganz anderen Grund - wegen meinem Zadic-
Kommentar. Es ist Rachejustiz dafür. Der ORF-Artikel in dieser Schrift zeigt es eindeutig. 

Darüberhinaus wurde mir in der Justizanstalt mehrfach mitgeteilt, dass ich nicht mehr publizieren 
soll. Das ist natürlich nicht schriftlich zu bekommen, denn dann würde man Zensur schriftlich 
zugeben müssen. Das ist es aber. Man hätte mir Hartgeld.com einfach abkaufen können, ich habe 
das mehrfach publiziert. 

Genausowenig gibt man den wirklichen Grund für meine Inhaftierung schriftlich zu. Auf 
Volksverhetzung gibt es normalerweise eine Geldstrafe oder bedingte Haftstrafe und nicht die 
Einweisung in eine Anstalt für geistig abnorme Rechtsbrecher. 

Beim Prozess waren Fotografen und Journalisten anwesend. Das Urteil sollte wohl so in die Medien 
kommen, siehe den ORF-Artikel weiter oben. Eine Art von „Siegerjustiz“ also. 

Ich hatte 2 gute Anwälte. Diese bereiteten mich auf den Prozess vor, in dem ich dem Gericht das 
„Gesicht wahren“ helfen sollte. Welches Gesicht galt es da zu wahren? Das Urteil war schon fertig 
und von oben vorgegeben. Aber auch die Anwälte konnten nicht helfen. Das Urteil war vorbestimmt, 
da politisch motiviert. Die Anwälte waren der Meinung, dass ich mit einer ambulanten Behandlung 
davonkomme. Journalistische Freiheiten waren dem Richter völlig egal, man wollte wohl ein 
Exempel zur Abschreckung schaffen. Eine Art von Gustl Mollath 2.0. 

Nach einem Jahr Haft durfte ich einen Antrag auf bedingte Entlassung stellen. Dieser wurde 
ebenfalls mit allen Finessen abgelehnt. Es stand in der Begründung sogar drinnen, dass ich mich als 
„politischer Gefangener“ sehe, was auch stimmte. 

Man kann diesen Prozess auch einen „Hexenprozess“ nennen, wie damals bei Galieo Galiei. 

 

9.2 Der Knast-Alltag 
Die Verhaftung war ein enormer Schock für mich. Soetwas habe ich noch nicht erlebt und auch nicht 
damit gerechnet. Ich war immer in der Justizanstalt Josefstadt in Wien, die eigentlich ein 
Untersuchungs-Gefängnis ist. Normalerweise werden von dort Häftlinge nach Rechtskraft des Urteils 
in andere Haftanstalten verlegt. Auch das ist ungewöhnlich. Man achtete darauf, dass ich von 
wirklichen Gefahren, wie gewalttätigen Häftlingen ferngehalten wurde. 

Zuerst kam ich für 2 Wochen in die Corona-Quarantänezelle. Danach wurde ich in der selben 
Haftanstalt mehrfach verlegt. Zuletzt war ich mehrere Monate in den Krankenabteilung, ohne 
wirklich krank zu sein. Man begründete das mit meinem Alter. Den 70. Geburtstag durfte ich in der 
Haftanstalt "feiern". 

Ende 2021 sagte man mir: "Es wird Zeit, dass sie da rauskommen".  Ich werde nicht schreiben, 
welche Person das war. Aber diese Person kann den (geistigen) Gesundheitszustand gut einschätzen. 
Vermutlich lief da eine Intervention von einer Seite, die ich nicht kenne. Das war kurz nach der 
Ablehnung meines Antrags auf bedingte Entlassung. 
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Es gab mehrere Zellen-Verlegungen. Einmal kam ich in eine Zelle mit 3 Ungarn, die kaum Deutsch, 
aber Englisch sprachen. Vermutlich wollte man mich als Dolmetscher da drinnen haben. Einer davon 
war ein Mörder, der zu 20 Jahren Haft verurteilt war. Er wollte unbedingt die Wiederaufnahme 
seines Verfahrens, das noch ohne Kosten. Das ist schwierig. Es gab unglaublich viele Häftlinge mit 
Drogendelikten. Man sah es, wenn die Drogen-Ersatzmedikamente ausgeteilt wurden. 

Corona nahmen die wirklich ernst. Da war ein Corona-Ausbruch unter den Hausarbeitern. Danach 
lief das Wachpersonal in Plastikmänteln herum. Auch gab es eine Maskenpflicht auf den Gängen. 

Der Anstaltspsychiater hat in seinem Gutachten eine ambulante Behandlung empfohlen, nicht die 
Einweisung in eine psychiatrische Anstalt. Hier sieht man auch, dass das Urteil eine Racheaktion für 
meinen Zadic-Kommentar war. 

Sogar die Pension hat man mir um 80% gekürzt. Angeblich wegen „Pflege“. Bis jetzt versuche ich die 
Kürzung wieder aufheben zu lassen. Während ich schon heraussen war, aber offiziell immer noch in 
der Anstalt, habe ich teilweise 60% dieser 80% zurückbekommen. Ein Kampf gegen Windmühlen, der 
hoffentlich mit der nächsten Pensionszahlung endet. 
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Hier ein Artikel in der Krone über die Justizanstalt Josefstadt, in der ich eingesperrt war. 

 

Das Gefängnis ist klar überbelegt, wie nicht nur der Artikel zeigt. Zuletzt war ich in der 
Krankenstation, angeblich wegen meines Alters. Aber das war wohl ein Vorwand. Ich war im 
Massnahmenvollzug, ohne gefährlich zu sein. 

 

9.3 Man “sitzt” nicht, sondern liegt: 
Die Zellen sind eingerichtet, wie eine billige Pension. Es gibt Betten, Tische, Stühle und einen 
Wandschrank pro Häftling. Manche Betten sind Stockbettten, diese gibt es auf der Krankenstation 
aber nicht. Nachdem nichts zu tun ist, liegt man die meiste Zeit im Bett. DIe Stühle sind nicht sehr 
bequem. 

Am Vormittag gibt es die Gelegenheit für den "Spaziergang" im Hof. Dieser dauert eine Stunde, man 
muss aber 5 Stockwerke über die Treppen runter- bzw. hochsteigen, was nicht jedermanns Sache ist. 

Das Essen ist teilweise geniessbar, aber meist reichlich. Unter den Häftlingen gibt es genügend 
Fettbäuche. Wer will, kann sich über Einkaufslisten Essbares oder Zigaretten bestellen. Dazu braucht 
man Geld. Meist reichen die Zigarettenvorräte nicht bis zur nächsten Lieferung, die pro Woche 
einmal erfolgt. Dann werden die Zigarettenstummel der Mitgefangenen geraucht. 
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Die meisten Häftlinge sind nicht nur im Umgang mit Zigaretten und anderen Gütern wie Kinder. Sie 
verbrauchen alles, bevor die nächste Lieferung kommt. Dann betteln sie. In den Zellen gibt es 
Fernseher. Beliebte Sendungen sind "Two and a half men" oder Zeichentrickfilme wie die Simpsons. 
Die TV-Nachrichten sieht sich fast niemand an. 

Die Wärter verhalten sich meist korrekt. Aber man lässt einen spüren, wer der Boss ist. 

 

9.4 Haftunterbrechungen: 
Ende 2021 sagte man mir schon: "es ist Zeit, dass Sie rauskommen". Gemeint war ins "betreute 
Wohnen", in dem ich derzeit noch bin. Das verzögerte sich aus verschiedenen Gründen bis Anfang 
Mai 2022. Da kam ich für 2 Wochen zum Verein WOBES. Diese bieten Zimmer und verschiedene 
Betreuung an.  Nach einer weiteren Haftunterbrechung von 2 Wochen, nach der ich wieder ins 
Gefängnis musste, bin ich jetzt endgültig bei WOBES. Das dauert mindestens bis zur Entlassung aus 
dem Strafvollzug, die inzwischen gekommen ist. Man sagte mir, dass mein Aufenthalt im "betreuten 
Wohnen" nicht lange dauern sollte. Wir werden sehen. Ich hoffe, die Anwälte können was machen. 

 

9.5 Man wollte mich sogar entmündigen 
Während der Haft kam eine Dame vom zuständigen Bezirksgericht um mich anzuhören. Man wollte 
mir einen Sachwalter bestellen. Die Sache musste eingestellt werden, da es auf Anraten meines 
Anwalts eine Vorsorgevollmacht gibt. Hier der Beschluss des Bezirksgerichts: 

 

Die Bestellung eines externen Sachwalters hätte die Einziehung von allem registrierten Vermögen 
durch den Sachwalter bedeutet. Aber da war ohnehin nichts mehr zu holen. Vermutlich war das ein 
weiteres Mittel zur Einschüchterung und Vernichtung. 
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10. Das Ende von hartgeld.com 
 

Nach den Drohungen gegen meine Familie wurde die Redaktionstätigkeit eingestellt, aber der 
Webserver blieb noch online. Damit hörten die Aktionen gegen uns auf. Man hat es erfolgreich 
geschafft, das Medium umzubringen. 

Als ich bei meiner 1. Haftunterbrechung sah, dass der Server noch online war, liess ich ihn 
abschalten. Ein Weiterbetrieb war sinnlos, da sich die Leser verlaufen haben und ich ein 
Publikationsverbot habe. Dieses Publikationsverbot wurde nur mündlich ausgesprochen, aber 
mehrfach.  

Wir hatten im Sommer 2020 ein Alexa-Ranking in Deutschland, unserem Hauptmarkt, von 411, was 
beachtlich ist. Es ist schade um das Medium, aber es kommt eine neue Zeit. Da werde ich wieder 
publizieren. Der "Great Reset" kommt, aber anders als in den alternativen Medien beschrieben. 

Hartgeld.com startete 2006 als Gold- und Finanzmedium. Im Laufe der Zeit fand eine Verbreiterung 
des Themenspektrums statt. Es ging auch um den kommenden Systemwechsel. Es ist schade um das 
Medium, aber ein Weiterbetrieb ist derzeit unmöglich. 

Das Webhosting war nicht billig. So zahlten wir dafür monatlich 900 Euro netto für den Webserver. 
Der grösste Teil des Preises war für den hohen Datenverkehr. Es erübrigt sich zu sagen, dass wir 
einen dedizierten Server hatten. Dazu kommen noch die Kosten für die Domains und den Mailserver.  

Mit der Einstellung der aktiven Redaktionstätigkeit downgradeten wir auf einen billigeren Server, der 
inzwischen auch abgeschaltet wurde. 

Ich hoffe, „mit der neuen Zeit“, zumindest das wertvolle Archiv von Hartgeld.com wieder öffentlich 
zugänglich machen zu können. 

Leider haben mir die Quellen, die in den Jahren bis 2016 wertvolle Informationen über den 
Systemwechsel lieferten, nicht geholfen. Weder finanziell nach dem Abdrehen der Google-Werbung 
noch rechtlich. Es gibt Gerüchte, dass mich die eigene Seite aus dem Verkehr gezogen hat, weil sich 
die Systemwechselpläne geändert haben. Aber das glaube ich nicht richtig. 

Es kommen noch einige Leserzuschriften herein, in denen das Bedauern über das Ende von 
Hartgeld.com ausgedrückt wird. Aber es sind sehr wenige. 

 

 



40 
 

11. Es gibt einen Wiedereinstieg 
Die Leser haben sich inzwischen verlaufen. Sie wiederzugewinnen ist nicht ganz einfach. Ich habe 
überlegt, ob ich Hartgeld.com wieder aufsperren soll. Das ist inzwischen geschehen. 

Es gibt noch einen Blog von mir, den Eichelburg.com Blog: 

 

Darauf wird nur selten etwas gepostet. Meist zum Systemwechsel. 

Wir sind mit Hartgeld.com inzwischen wieder gekommen. Daher bleibt der Eichelburg-Blog ein 
Notfall-Blog. 
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